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  




   




  Männer lieben Frauen und Frauen lieben Männer. Manchmal aber lieben Frauen auch Frauen. Diese meist sehr sinnliche Form der Homosexualität ist oft ästhetischer als der Gedanke an zwei sich liebende Männer. Oft wird Bisexualität bei Frauen als sexuelle Spielart definiert. Völlig zu Unrecht, denn auch zwischen Frauen kann es tiefe Gefühle geben. Im zweiten Band geht es um lesbische Erotikgeschichten, diese sollen dabei helfen, das zu akzeptieren ...




   




  




  





  Dieses Buch beinhaltet lesbische Kurzgeschichten. Frauenliebe ist lange schon kein Tabu mehr. Homosexualität als Flucht in eine andere Welt oder als wahre Liebe? Dabei sind die Orte der Geschehen ganz unterschiedlich … Mal beginnt es auf dem Sofa einer Freundin, mal beim Cheerleadertraining oder in der Küche einer Freundin. Oder es beginnt ganz unspektakulär auf einer Party. Die Gechichten sind frei erfunden. Dennoch könnte jede dieser Geschichten auch so passiert sein ...




   




  Der Autor




   




  





   




  Frauenspiele




   




  Was ist an Frauen so interessant? Was macht die Frau so anziehend und warum sind nackte Frauen ästhetischer, als Männer.Die Frau findet ihre Rolle in Familien, Mutter und Ehefrau. Doch was ist mit dem, was Frauen wirklich wollen?




   




  Was macht Frauen attraktiv? Schöne Kleider? Lange frisierte Haare? Oder ist es doch ein bisschen mehr, was an Frauen so anziehend ist?




   




  Dass Männer Frauen interessant finden, ist ganz klar, aber was mögen Frauen an sich selbst? Oder an Frauen generell?




   




  Ich denke, dass sich das nicht pauschalieren lässt und Frauen bei Frauen zuerst in die Augen sehen, danach wird der Körper abgecheckt und da fallen Brust, Po und Beine sicherlich in das Auge nicht nur von Männern, sondern auch von Frauen. Die Taille und die Hüfte sind wichtig für die Figur und ein paar Rundungen machen das Wesen „Frau“ einfach zu dem was es ist.




   




  Dass viele Frauen sich selbst an anderen messen und auch andere Frauenkörper sexy finden ist nichts neues …




  





   




  Dass es oft zu Neid und Sehnsüchten kommt, ist völlig verständlich, denn Frauen haben ein ganz anderes Gespür als Männer. Und doch sind sich Männer und Frauen sehr ähnlich im Sexualtrieb. Genau so wie Männer manchmal an Männern interessiert sind, gibt es viele Frauen, die Frauen lieben, verehren, sie interessant finden und manchmal sich auch nach den Berührungen einer Frau sehen ...




   




  Ob lesbische Paare oder einfach nur „Freundinnen“. Frauen gehen mit Frauen meist anders um, als mit Männern und das fängt schon während der Pubertät an. Beste Freundinnen teilen oft das Bett, Geheimnisse, Kleidung und leider nicht selten auch den Freund. Es ist Nichts dabei, wenn Frauen sich gegenseitig auf den Mund küssen. Auch lesbische Paare werden schneller akzeptierst, als schwule Paare. Und genau das macht es so interessant.




   




  Frauen können einfach ganz Frau sein im Kreise von Frauen, wogegen Männer auch unter Männern oft den Macho heraus hängen lassen. Man versteht sich einfach und kann so komplizierte Dinge, wie Menstruation, Wechseljahre oder auch den ersten Sex miteinander besprechen. Oft sind das harmlose Themen, aber manchmal passiert auch ein bisschen mehr …




   




  Wenn die beste Freundin einen zum Beispiel mit den Augen verschlingt, als man gerade mal so beim Umziehen oder Anziehen in Unterwäsche da steht oder die Berührungen sich plötzlich ganz anders anfühlen, als sonst.




   




  Das kann einem überall passieren, im Schlafzimmer der besten Freundin, im Fitnesscenter oder beim Duschen, denn Frauen duschen genauso oft zusammen, wie Männer. Ein paar ungewohnte Berührungen an Armen, Beinen oder den Hüften reichen manchmal schon aus, um die Frau völlig aus der Bahn zu werfen. Plötzlich möchte die andere Frau einem ständig den Rücken einseifen oder eincremen, ihr einfach nackt sein. Nähe, die nicht immer gewollt ist, manchmal aber auch zu wirklich einschlagenden Erlebnissen führt.




   




  Nicht selten beginnt das bei einer völlig normalen Situation mit Freundinnen. Man sitzt auf dem Sofa und unterhält sich und plötzlich liegt da so ein Kribbeln in der Luft, dass die ganze Haut anspannt. Während die Freundin noch telefoniert, tauscht man mit der anderen Freundin schon sanfte Zärtlichkeiten aus, ein Streicheln über den Arm oder eine sanfte andere Geste. Das ist oft so bei Frauen.




   




  Etwas ganz anderes kann passieren, wenn man mit anderen Frauen zusammen eine Fete schmeißt oder ausgeht. Zungenküsse und Küsse auf den Mund gehören für einige Frauen rein flirtmässig zu einem gelungenem Abend. Nicht selten passieren solche Dinge auch auf Kostümveranstaltungen oder Pyjamapartys. Die meisten Frauen sind sehr empfänglich für solche Berührungen und gerade Alkohol senkt die Hemmschwelle um ein Vielfaches. So kann manche Party auch anders ausgehen, als gewollt.




   




   




  Und andere Frauen wiederum treffen sich zu Frauenabenden, um genau diese Situation regelmäßig zu provozieren …




   




  Wie der Mittzwanzigerin Anja vor ein paar Jahren passiert, war genau so ein Kuss auf dem Mund das ausschlaggebende Problem, welches Anja ein schlechtes Gewissen gemacht hat. Die Annäherungsversuche ihrer besten Freundin auf dem Sofa waren einfach zu deutlich und warfen diese junge Frau völlig aus der Bahn. Sie hat geweint und war sich nicht sicher, was da überhaupt passierte. Ein harmloser Kuss, bei dem sie sich erst wohl fühlte, hinterließ einen großen Knacks in Freundschaft der beiden. Und alles nur weil sie plötzlich die Zunge ihrer besten Freunden zwischen ihren Lippen spürte. Daraufhin schreckte sie sofort zurück.




   




  Natürlich ist das etwas ganz anderes, wenn man als Frau eine Frau liebt und morgens neben der Freundin aufwacht und sich dann küsst...




   




  … die Freundin splitternackt vor einem sitzt und man sich ansieht, sich küsst und einfach glücklich ist. Kann man das eigentlich? Mit einer Frau glücklich sein?




  Schmecken die Küsse von Frauen anders als die von einem Mann?




   




  Können Frauen besser küssen? Ich denke, Küsse schmecken am Besten, wenn man Hals über Kopf verliebt ist, egal ob Mann oder Frau. Allerdings finden auch viele Frauen es erotischer, wenn sich Frauen küssen, als sich die Küsse von zwei Männern anzusehen.




  Manchmal fängt das gegenseitige Küssen schon im Mädchenalter an. Man probiert es halt aus oder bringt es sich gegenseitig bei. Für beste Freundinnen ist das meist kein Problem. Zum Problem wird es erst, wenn man sich dabei verliebt.




   




  Und dann kann es sehr schnell gehen. Man küsst sich, erst sanft und vorsichtig und dann etwas länger und intensiver. Die Küsse fangen an zu schmecken und der ganze Körper reagiert. Ihr wird warm und die Haut ist voll auf Empfang geschaltet. Jede noch so kleine Berührung wird sofort erkannt und ehe man sich versieht endet alles in einer wilden anmachenden Knutscherei.




   




  Die Lippen öffnen sich und die Zunge der Freundin schiebt sich sanft durch die küssenden Lippen. Dann ein lang ausgeholter Schlag mit der Zunge und das Kussspiel nimmt seinen Lauf.




   




  Die Erotik, welche bei vielen Frauen meist im Kopf anfängt, ist da und man hat gar nicht mit bekommen, was passiert. Die Zungen und Lippen spielen mit einander und schnell wird einem warm. Ehe man darüber nachdenken kann, dass sexuelle Lust im Kopf anfängt, hat sich diese schon den Weg zwischen die Beine gebahnt und man gibt sich willenlos den Küssen hin. Da stellt man sich doch die Frage, warum Frauen so gut küssen können, oder?




  Warme feuchte Küsse und man kann gar nicht genug davon bekommen. Wo das alles enden soll?




  Na ja, wenn die Kleidung erst einmal gefallen ist, zeigt sich das schnell, wo es enden kann ...




   




  Manchmal sehnen sich Frauen nach Berührungen vom gleichen Geschlecht. Sie liegen im Bett und wünschen sich, dass die von einer Frau berührt werden.




   




  Sie wollen sich ausziehen lassen und schmusen. Sanfte Küsse und Fingerspitzen, die sie wahnsinnig machen. Danach sehen sich ganz viele Frauen und wenn es nicht so verdammt kompliziert wäre, sich immer für alles zu rechtfertigen oder sich selbst einzugestehen, dass man es will, würde es bestimmt noch mehr Frauen geben, die sich einfach nur nach Zärtlichkeit von einer Frau sehnen. Zwei Frauen eng umschlungen auf dem Bett und Zärtlichkeiten, die intensiver nicht sein können. Allein einmal das Gefühl zu spüren, wenn die Beine einer Frau sich um einen schlingen und sie zum erlegenden Kuss ausholt dürfte weitaus mehr Frauen interessieren, als man glaubt. Und doch trauen sich die Wenigsten, weil es einfach anders, lesbisch, abstoßend oder lüstern ist, sich solche Gedanken zu machen. Aber die Gedanken sind frei ...




   




  Würde es nicht Jede reizen, sich ein Mal ganz von Kopf bis Fuß mit Küssen übersähen zu lassen?




   




  … zu spüren, wie es sich anfühlt, wenn eine nasse warme Zunge eine feuchte Spur über den Oberschenkel zieht und man sich hin gibt?




   




  … um sich dann völlig nackt in die Fänge einer Frau zu begeben, die sich ganz vorsichtig zwischen die Beine legt, ihren Kopf nieder senkt und dann von vorne beginnt mit den wilden Küssen.




  Die warme Haut der Liebespartnerin reibt sich an einem und man kann es kaum erwarten, … geliebt zu werden. Ist das nicht die Erotik, die eigentlich im Kopf anfängt und einen dann so dermaßen geil macht?




   




  Oder ist es einfach der Gedanke an die Freundin, die einem beim Umziehen langsam auf den Boden zieht, einen zwischen ihre Beine an sich führt und sich von hinten über den Körper hermacht, der nach mehr schreit?




   




  Oder vielleicht doch ein gemeinsames Duschen, dass dann in einer wilden Fummelei endet?




   




  Wenn die Freundin einem bei dem Besuch im Freibad




  zwischen die Beine schwimmt und kurz vor einem wieder auftaucht ...




   




  Oder die Dame, mit der man in der Disco war, vielleicht noch auf einen Kaffee einlädt und durch mäßigem Alkoholgenuss, die Hemmschwelle sinkt, dass man sich plötzlich anfassen mag …




   




  Die Fantasien sind so verschieden. Einige würden sich auch in der Küche von einer Freundin verführen lasen. Alleine das Sitzen auf der Arbeitsplatte und sich dann die Frau der Träume zwischen die Schenkel zu holen, erregt doch schon bei dem Gedanken daran.




  Wiederrum andere Frauen, gerade im jüngerem Alter würden sich bei einem Gesellschaftsspiel hinreißen lassen.




   




   




  Oder bei einer Feier klammheimlich in der Küche, wo sie dann bei der Kontrolle der Getränke plötzlich von einer Freundin auf die Küchenzeile gesetzt werden...




   




  Manchmal reicht doch schon ein kleines Techtelmechtel mit einer Bekannten auf dem Sofa. Geile Küsse und nackte Haut können so erregend sein. Man will nicht darüber nachdenken, aber man tut es doch und das ständig. Frauen sind auch nur Menschen und dass sexuelle Erregbarkeit nicht viel anders funktioniert, als bei Männern, wissen die, die es ausprobiert haben. Ganz recht, ausprobiert haben … Mit einer Freundin, einer Bekannten oder einfach der Partnerin.




   




  Oder im Kreis von anderen Frauen, bei einem Mädchenabend oder einem verabredeten Treffen, was es durchaus gibt. Sich dabei einfach einer oder auch zwei Frauen gleichzeitig hinzugeben, ist nichts Schlimmes. Man muss nur offen genug sein und schließlich ist man unter sich. Frauen fahren meist auf Zärtlichkeiten ab und das ist ausschlaggebend. Nackte Haut ist etwas, was fast jeder Mensch gerne fühlt und auch sich auch mit nackter haut völlig frei fühlt.




   




  Es gibt nichts Schöneres, als völlig nackt zu sein und sich dabei anfassen zu lassen … sich dabei zu küssen und einfach die Nähe der Anderen zu genießen. Frauen, wie auch Männer schließen die Augen beim Küssen, das verleiht noch mehr Nähe … Das ist der Traum eines jeden Menschen, sich hin zu geben ohne auf irgendetwas achten zu müssen. Damit tun sich nicht nur Frauen schwer ….




  Wilde ungezwungene Schmusereien auf dem Sofa mit einer schönen Frau, die völlig nackt ist. Wann hat man das schon erlebt?




   




  Hat dich deine Freundin schon mal im Wohnzimmer überfallen?




   




  Dich auf dem Sessel ausgezogen und sich zwischen deine Beine gekniet, so dass du nur noch deine Beine um ihre Hüften legen brauchtest und sie so ganz dich an dich ziehen konntest?




   




  Hast du irgendwann schon mal die völlige Freiheit genossen mit einer anderen Frau nackt auf dem Sofa zu liegen ohne sich Gedanken machen zu müssen, dass man beobachtet wird?




   




  Zwischen lesbischen Frauen ist es vielleicht das Normalste der Welt, aber es gibt genügend Frauen, die sich danach sehnen. Wer verzichtet schon freiwillig auf die Streicheleinheiten einer zärtlichen Frau?




   




  Sich ganz hinzugeben, ist das, was man mindestens einmal im Leben erlebt haben muss …




   




  Eine Frau, die einen zärtlich im Arm hält und eine, die einem sanft zwischen die Beine streicht und einen anlächelt. „Na, süße? Gefällt dir das?“




   




  Das ist etwas, für das viele Frauen ihr letztes Hemd geben würden. Nicht ein Gedanke daran, dass das pervers oder abnormal wäre. Sexuelle Freiheit ...




   




  etwas, für das sich Männer und auch Frauen heute immer noch schämen … Freizügige Lust und sexuelle Berührungen … zwischen Frauen. So natürlich, aber immer noch ein Tabu!




   




  Da heißt es doch von vielen Frauen, dass sie keine Selbstbefriedigung machen. Wer kann dem schon glauben schenken, wenn es so vielfaches Spielzeug für feminine Menschen gibt?




   




  Das heißt auch nicht zwingend, dass sich Frauen ausschließlich alleine befriedigen. Die einzelnen Facetten der Masturbation sind so vielfach. Gerade Frauen unter sich sprechen eher darüber, als mit Männern. Aber machen sie es auch so? Oder sprechen sie vielleicht nicht nur darüber?




   




  Gerade im Mädchenalter ist man oft noch etwas kesser und da bietet es sich doch an, seiner besten Freundin mal an die Wäsche zu gehen. Gerade wo man doch gerade darüber gesprochen hat, könnte man doch eigentlich ...




   




  … oder etwa nicht? Was ist denn schon dabei? Man kennt den weiblichen Körper doch. Masturbation unter Frauen. Eine Idee, eine Tatsache oder vielleicht nur Illusion?




   




  Das wäre doch mal eine wirklich verrückte Situation, bei einer Freundin zu Besuch, nicht einmal mehr den Weg in das Wohnzimmer zu schaffen, weil man völlig scharf ist und sich schon an der Tür an die Wäsche geht.




   




  Ehe man sich versieht liegen Höschen und Rock auf den nackten Fliesen, wo man mit der Bekannten wild fummelnd auf dem Boden sitzt und sich das holt, was man gerade braucht …




   




  Wie schnell verschwindet die Hand einer Frau in einem, ohne dass man Zeit zum Luft holen hat?Frauen und Männer stehen gleichermaßen auf Sex. Geilheit kommt in beiden Geschlechtern zu einem bestimmten Prozentsatz vor. Das macht die Frau dem Mann gegenüber nicht zurückhaltender. Noch völlig geschafft dachte Anja, nach als sie endlich wieder zu Hause war. Die gierigen Finger ihrer besten Freundin hatten sie zum Wahnsinn getrieben. Mit nur einem Finger hat sie sie zum Orgasmus gebracht … Nachdem sie von ihr überfallen wurde. „Du musst lockerer werden!“, sagte sie.




   




  Und Anja war locker, so locker, wie schon lange nicht mehr. Aufgejault hatte sie beim zweiten Mal, als ihre Freundin mit ihren schlanken Fingern durch ihren nassen Schlitz fuhr. Einen Orgasmus hatte sie gehabt, und was für einen. Das konnte selbst ihr letzter Freund nicht toppen.




   




  Ab dem Tag gab sie sich oft hin und zwar ihrer besten Freundin. Liebe? Ja, vielleicht ein bisschen, aber hauptsächlich Sex schwirrte durch ihren Kopf. Überall taten sie es, im Bett, auf der Couch und sogar unter der Dusche. Fraglich, ob sie jemals wieder einen Mann an sich heran lassen würde, wo sie doch die sexuelle Erfüllung schon gefunden hatte.




   




   




  Als wäre es völlig normal lagen sie nebeneinander auf dem Sofa und spielten an sich herum, was sie beide ziemlich scharf machte … Erst ganz vorsichtig mit den Fingern und letztendlich wollten sie mehr … Ob Frauen Selbstbefriedigung machen oder sich gegenseitig befriedigen hat doch wirklich keine große Bedeutung, so lange es den Frauen Spaß bringt ...




   




  Ein Großteil der Frauen sagt, dass sie keinen Oralsex mögen. Das Sperma ihres Freundes zu schlucken, kommt schon gar nicht in Frage. Aber eine doch nicht allzu kleine Mehrheit würde sich gerne mit dem Mund verführen lassen. Cunnilingus, oder auch das Lecken ist eine der schönsten Erlebnisse, denen sich eine Frau hingeben kann. Dass einige Männer das gerne machen, kommt denen gerade genehm. Aber was ist die offizielle Meinung? Es soll wirklich Frauen geben, die diese Art von Sex nicht mögen, weder passiv noch aktiv. Ganz gleich, ob die Frau klitoral oder vaginal eher zum Orgasmus kommt, genießen es doch einige, sich den Nektar nur so aus der Muschel lutschen zu lassen. In paar Frauen werden dabei so nass, dass sie richtig Flüssigkeit abspritzen, das nennt man Female Ejaculation oder Squirting.




   




  Wie viele Frauen aber sind dem gleichen Geschlecht über so lieb gesinnt, dass sie eine Frau schlichtweg mit dem Mund, der Zunge und den Lippen durch sanftes Lecken, saugen oder hinein stoßen einen Orgasmus verschaffen?




   




  Sich einfach das Becken der Partnerin über den Kopf ziehen oder sich im Stehen lecken zu lassen, ist da schon eher gekonnte Akrobatik.




  Genauso wie Facesitting bedarf mehr oder minder der Übung, was auch nicht jede Frau mit macht. Fakt ist auf jeden Fall, dass ein Großteil der Frauen auf gegenseitiges Lecken stehen und sich genauso wie bei Männern in der Stellung 69 verwöhnen...




   




  Ob nebeneinander liegend oder doch oben drauf kniend ist dabei völlig egal. Ob Cunnilingus, Lecken oder Facesitting, ist auf jeden Fall ein Spiel, was Frauen Spaß bringt und zum Höhepunkt führen kann. Und ob man das zu zweit oder zu dritt macht, ist doch letztendlich egal, wenn alle zufrieden sind. Warum sich nicht einmal von zwei Frauen verwöhnen lassen. Davon träumen Männer doch schließlich auch oft genug …




   




  Tja, warum nicht, wenn da nicht der Gedanke wäre, ob einen das lesbisch macht oder?




   




   




   




  Da gelegen




   




  Ich weiß gar nicht mehr, wie es dazu kam. Ich weiß nur, dass du dich gerade anziehst und ein völlig errötetes Gesicht hast. Warum? Ich meine, die Party war doch klasse. Und warum du plötzlich nackt warst, weißt du doch selbst am Besten. Was ist denn auch dabei? Ich bin doch auch nackt. Ich schäme mich jedenfalls nicht dafür. Ich meine, schau´mich doch an. Bin ich etwa hässlich oder unästhetisch?




   




  Weißt du? Meine Nippel sind immer noch hart. Ja, ich grinse dich an! Boah ... Du hast mich so geil gemacht, alleine dein kleiner fester Arsch. Schade, dass du ihn schon wieder in deine enge Jeans presst. Ja, okay! Es ist Zeit aufzubrechen, aber doch nicht so schnell, oder? Warum kommst du nicht her und gibst mir noch einen von diesen nassen wilden Küssen, wie letzte Nacht? Oh man! Wenn ich daran denke, werde ich direkt schon wieder nass. Ach, ob ich jetzt plötzlich auf Mädels stehe? Was für eine Frage. Schau dich an. Deine langen schwarzen Haare, die vollen Lippen, die geilen braunen Augen, wer bitte schön steht da nicht drauf? Was? Ob du nicht weißt, dass du auf Mädels stehst? Das ist doch scheißegal. Du hast mich gehabt, man! Weißt du, wie lange ein Typ braucht, bis er mich haben kann?




   




  Du hattest mich sofort. Weißt du was? Du bist immer noch rot im Gesicht! Ach komm´, schau´ nicht so böse! Diesen geilen Blick habe ich immer drauf, wenn ich befriedigt bin. Natürlich bin ich befriedigt. Du hast mich fertig gemacht. Natürlich hast du das. Und ich sage es dir in einem ganz frechen Ton.




  „Hey, Süße!“




  „Psst, nicht so laut!“




  „Wieso? Hast du Angst, dass uns jemand hört?“




  „Hey, wenn die anderen das mit bekommen ...“




  „Na und? Die können ruhig wissen, dass wir gefickt haben!“




  „Du bist unmöglich, wir haben ... wir haben ...“




  „Gefickt, Mausi! Du hast mich gefickt, mit deinen Händen und mit dem Mund!“




  „Boah, ich fasse es nicht. Du bist so ordinär!“




   




  Ja, das bin ich. Ich bin so ordinär, wie du, als du mich gestern Nacht in den Arm genommen hast. Dann hast du mich geküsst und ich war weg. Zu schnell hast du mir die Kleidung aufgerissen, meine Bluse ausgezogen und meine Nippel geleckt. Du hast mich angefasst, weil du genau wusstest, dass mir der Saft nur so zwischen den Schenkeln heraus lief.




  Und dann deine geile Zunge, die mir jeden Zentimeter meiner haut abgeleckt hat. Da war es dir scheißegal, dass du eine Frau vernascht hast, oder? Soll ich dir etwas verraten? Ich könnte schon wieder mit dir Sex haben. Es war unglaublich, wie deine Zunge über meinen Bauch glitt, dann in den Bauchnabel stupste, um dann zwischen meine Schenkel zu fahren.




   




  Alle um uns herum waren betrunken und hatten schon geschlafen. Aber wir beide haben die Party zu einem Knaller gemacht. Du hast mich ausgeleckt und konntest gar nicht genug von mir bekommen. Meine ganzen Schenkel waren nass. Gott, dachte ich, als du deine Zunge in mich gebohrt hast.




   




  Wie tief will das geile Miststück denn noch? Aber ich habe es genossen, wie du unschwer erhören konntest. Leise aufgeschrien hatte ich und mein Stöhnen hat dich so angemacht, dass ich nach meinem Orgasmus deine kleine Muschel mit meinen Fingern öffnete. Wie ein winselndes Luder lagst du plötzlich mit dem Rücken auf mir, als sich deine Beine wie von selbst öffneten. Mit herunter gezogenen Klamotten hast du zwischen meinen Beinen gelegen und dich befummeln lassen, wie eine neugierige Jungfrau.




   




  Oh ja, ich wollte dich einfach knacken. Natürlich weiß ich, dass du noch Jungfrau bist. Und das mit neunzehn Jahren, schäme dich! Wurde ja auch mal Zeit, dass dir jemand zeigt, was du geil findest. Und jetzt? Hast du ein schlechtes Gewissen? Schau´ dich um. Alle schlafen noch tief und fest. Ist doch etwas herrliches, in einem völlig verwüsteten Wohnzimmer mit lauter Partyleichen aufzuwachen, oder? Und glaub´mir, es hat wirklich keiner mit bekommen, was du mit mir gemacht hast.




   




  „Du? Bekomme ich keinen Abschiedskuss?“




  „Ähm!“ ... *schmatz*




   




  Na toll, auf die Wange. Das konntest du aber letzte Nacht viel besser. Ich freue mich schon auf die nächste Studentenfete. Da hänge ich mich gleich an deinen süßen Arsch ....




   




  Ja, da geht sie von dannen. Mit einer zerzausten Frisur und der Jacke über dem Arm schleicht sie zur Wohnungstür und sagt ganz piepsig: „Tschüss, wir sehen uns!“ Und ob wir uns sehen, verlass´dich drauf!




  





  





  Partygirl




   




  Die Diskothek war noch ziemlich leer. Es war ja auch erst kurz nach zehn. Schon eine Weile beobachtete ich die Eingangsrichtung und hoffte auf jemanden, den ich kannte. Wahrscheinlich verirrte sich niemand in diesen dunklen Schuppen. Auf der Tanzfläche hüpften ein paar junge Mädels um die Wette und die Musik war auch noch nicht so gut.




  Ich war auf jeden Fall besseres gewohnt. Die Tresen-kraft brachte mir mein zweites Corona. Ich stupste die Zitrone in die Flasche und genoss den mexikanischen Biergenuss, als plötzlich eine dunkle Erscheinung die Diskothek betrat. Beim genaueren Hinsehen, sah ich, dass es eine Frau war.




  


  Sie war ca. 1,75 cm groß und hatte lange schwarze Haare, die sie offen trug. Auf ihrer Nase saß eine Sonnenbrille, die in der Disco absolut fehl am Platz war, weil es eh schon so dunkel war. Eine glänzende Lederhose bedeckte die langen Beine bis zu den schwarzen Stiefeln, die darunter heraus stachen mit dem Silberbesatz. Madame trug bauchfrei, d. h. Ein knappes schwarzes Lacktop, welches ihr abgefahrenes Piercing in Amulett-Form am Bauchnabel zur Schau stellte. Ihre athletische Figur war von einem langen schwarzen Ledermantel bedeckt, der offen in der Zugluft wehte.




  Dieser dunkelrote Lippenstift auf ihren vollen Lippen verlieh ihrem makellosen Gesicht etwas Mystisches. Sie setzte sich auf die andere Seite des Tresens und bestellte drei Escorial. Diese schüttete sie, ohne eine Miene zu verziehen, in den Mund und schluckte den brennenden Schnaps runter.




  Dann wischte sie sich vorsichtig mit dem Finger über die Lippen. Das Licht verdunkelte sich und die Tanzfläche füllte sich ein wenig. Unschwer zu erkennen hüpften drei junge Frauen im Rhythmus zu „Show me Love“ über das Parkett.




  


  Madame in schwarz huschte mit einem flüchtigem Lächeln an mir vorbei und begab sich auf die Tanzfläche, welche gerade eingenebelt wurde und näherte sich den Drei. Plötzlich sah man Blitzlicht und der DJ mischte einen neuen Titel in den Beat. Leichte Independent-Klänge gaben ein absolut düsteres Feeling und dann hörte ich den Titel. „Party Girl“, ein selten gehörter aber guter Track. Die Unbekannte näherte sich dem rothaarigem Girl und legte von hinten die Hand auf ihr Kreuz. Dann drehte sie sich die junge Dame zu sich hin, so dass sie ganz nah vor ihr tanzte. Mit einem Bein zwischen den Beinen der Rothaarigen wippten die beiden Hüfte an Hüfte im Takt.




  


  Die Unbekannte setzte die Brille auf die Haare und schien Miss Rothaarig zu hypnotisieren. Ich hatte gerade mein Handy auf Kamera-Betrieb und zoomte mir das Geschehen weiter heran. Die Rothaarige hatte halterlose schwarz-weiß geringelte Strümpfe an, die in den schwarzen Stiefeletten endeten. Ein kurzer lila Minirock bedeckte den knackigen Po der jungen Dame, die ebenfalls bauchfrei mit den riesigen „Affenschaukeln“ in den Ohren, ihren schwitzigen Bauch gegen die Unbekannte presste und sicherlich schon mit den Schamlippen auf der Lederhose saß.




   




   




   




  Sie grinste die Frau an und legte die Arme in den Nacken der Unbekannten, um sich mit den fremden Händen an der Hüfte sehr eng aneinander führen ließ.


  


  Dann sah ich einen vorsichtigen Kuss der beiden und das Lied war zu Ende. Die Unbekannte flüsterte der jungen Dame etwas ins Ohr und zog sie hinter sich her. Die beiden verschwanden in eine abgelegene Ecke, wo Spielautomaten standen. Ich folgte den beiden unauffällig und hatte noch die Handy-Cam an. Ich filmte alles mit. Ich erkannte beim Heranzoomen das niedliche Gesicht der Rothaarigen. Sie hatte glatte Haut und ein paar Sommersprossen, die das junge Gesicht zierten.




  


  Rosig glänzende Lippen, die mit klarem Lip-Gloss bedeckt waren und diese fast grauen Augen, die in der Diskobeleuchtung glänzten. Die Unbekannte drückte knutschend die junge Frau gegen den Flipper. Mit beiden Händen setzte sie das junge Ding auf die Kante und schob ihre Finger zwischen die Oberschenkel ihres Fangs. Diese öffnete bereitwillig ihre schlanken Beine und ließ sich begrapschen, wie ein williges Weib.
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